


Feinste Musik quer durch alle 
Sparten. Und dazu noch „um-
sonst & draußen“ – das bietet 
das Stadtfestival ESSEN.ORIGI-
NAL. vom 16. bis 18. September 

2011. Das abwechslungsreiche 
Programm auf sechs Bühnen 
in der gesamten City, das von 
Comedy über Schlager, Jazz 
und Weltmusik bis zu Rock und 

ESSEN.ORIGINAL. 2011 - drei Tage, sechs Bühnen, unzählbarer Musikgenuss

Pop reicht, lässt keine Wünsche 
offen. Auf dem Kennedyplatz 
steht der Sonntag ganz im Zei-
chen der Klassik. Höhepunkt 
bildet der Auftritt der Essener 
Philharmoniker und zweier Ge-
sangssolisten unter der Leitung 
von Stefan Soltesz. Auf der 
Viehofer Straße erwarten die 
Besucher ertsmalig gemütliche 
Lounge-Inseln und gastrono-
mische Genüsse. Neu in 2011: 
Auf der Facebook-Seite und der 
Homepage des Festivals können 
die Fans die Brut und Aufzucht 
des wachsamen Hähnchens, 
dem lebendigen Logo von ES-
SEN.ORIGINAL.2011, verfolgen. 

Zudem wirbt die EMG über 
„Twitter“ für das Stadtfestival.  
Mit ESSEN.ORIGINAL. bringt die 
EMG nicht nur hohes Unterhal-
tungsniveau und Kaufkraft in 
die Essener City. Mehr noch lo-
cken die Veranstaltungsformate 
insgesamt millionenfach Gäste 
und Touristen in die Stadt und 
tragen somit zur Verstetigung 
des Imagewandels und der Be-
kanntheit der Stadt weit über 
ihre Grenzen bei.	                

EMG-Mitarbeiter, Kulturpartner und Sponsoren freuen sich auf ESSEN.ORIGINAL.2011  
Foto: Georg Lukas
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Mit einem jährlichen Brut-
toumsatz von 1,6 Milliarden 
Euro erweist sich der Tou-
rismus als ein wirtschaftlich 
bedeutender Zweig, von dem 
die ganze Stadt Essen profi-
tiert. Dies unterstreicht eine 
Studie zum „Wirtschaftsfak-
tor Tourismus in der Stadt 
Essen (2010)“, die die EMG 
beim Institut für Manage-
ment und Tourismus (IMT) der 
Fachhochschule Westküste 

in Auftrag gegeben hat. Mit 
zwei Drittel des gesamttou-
ristischen Volumens ist der 
Geschäftsreisetourismus eines 
der wichtigsten Segmente des 
Essener Tourismus.
Die Ergebnisse der Studie 
wurden im Juli von Eva Sun-
derbrink und Professor Dr. 
Bernd Eisenstein von der IMT 
im Rahmen des Tourismus-
Forums in der Messe Essen 
präsentiert. 	                

Eva Sunderbrink und Professor Dr. Bernd Eisenstein stellen die neue Tourismus-Studie und ESSEN.CONVENTION. vor. 	
Foto: Georg Lukas

Wirtschaftsfaktor Tourismus in Essen 

Stadtfest ESSEN.ORIGINAL. 
– insgesamt 34 Publikationen 
bringt die EMG in diesem Jahr 
heraus. Sie alle werben für die 
Stadt Essen, ihre Leuchttürme 
aber auch für ihre verborgenen 
Schätze. Für die Stadt Essen 
stellen die Publikationen einen 
wichtigen Bestandteil ihres 
Werbeportfolios dar. Mit An-
zeigen und PR-Texten in den 

Publikationen der Essen Mar-
keting GmbH haben Unterneh-
men, Institutionen aber auch 
Privatpersonen die Möglichkeit, 
eine breitgefächerte Zielgruppe 
zu erreichen. Über die Inserti-
onsmöglichkeiten, Auflagenhö-
hen, Erscheinungsweisen und 
Anzeigenkosten der einzelnen 
Broschüren informieren die 
Mediadaten der EMG, die auf 

Wunsch angefordert werden 
können. Gerne steht Ihnen Ni-
cola Schwedt für ein persön-
liches Beratungsgespräch zur 
Verfügung.     	           

Essen ist vielseitig. Und das 
spiegelt sich auch in den Pu-
blikationen der EMG wider. Ob 
der Stadtprospekt ESSEN. der 
handliche Stadtführer ESSEN. 
CITY-GUIDE., das Stadtmaga-
zin ESSEN.ERLEBEN. oder die 
veranstaltungsbezogenen Bro-
schüren zu den Lichtwochen, 
dem Internationalen Weih-
nachtsmarkt Essen oder dem 

Werben mit der EMG
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Essen ganz plakativ

Gleich zwei neue Plakate der 
städtischen Image-Serie stell-
ten die EMG und die Sparkasse 
Essen in der ersten Jahreshälfte 
vor. Im April zierte das bron-
zene Profil des Komponisten 
Ludwig van Beethoven die Pla-
kate. Damit warben sie für den 
„Beethoven-Marathon“, der am 
24. April 2011 in der Essener 
Philharmonie aufgeführt wur-
de. Für die Tetralogie „Der Ring 

des Nibelungen“ im Aalto-The-
ater machten im Juni stadtweit 
156 Plakate Werbung. Als Mo-
tiv hatte der Künstler Bernward 
Kraft dafür kosmische Ringe 
verbunden mit dem Antlitz 
Richard Wagners entworfen. Als 
Partner der städtischen Image-
Serie bringt die Sparkasse Essen 
seit Jahren ihre Verbundenheit 
mit dem Essener Kulturleben 
zum Ausdruck.              

Essen.Starke Frauen. 

Auf Initiative der EMG star-
tete in diesem Jahr erstmalig 
das Projekt „ESSEN. Zu Gast in 
Deiner Stadt“ in Kooperation 
mit der Essener Hotellerie so-
wie weiteren Partnern aus dem 
touristischen Sektor und dem 
Einzelhandel. Essener können in 
der Zeit vom 7. bis zum 15. Au-
gust 2011 mit ihren Bekannten 
und Verwandten für den äu-
ßerst günstigen Preis von 10 
EUR/Stern/Nacht/Person die 
Essener Hotels kennenlernen. 
Ergänzt wird dieses Angebot 
durch weitere attraktive Zu-
satzleistungen. Ziel der EMG 
war es, für das Segment „Ver-
wandten-/Bekanntenbesuche“ 
ein geeignetes Kommunika-
tions- und Vertriebstool zu ent-
wickeln. In 2010 übernachteten 
insgesamt 2,8 Mio. Verwandte 
und Bekannte in den Essener 
Haushalten. Diese Zielgruppe 
für gewerbliche Übernach-
tungen bzw. zu Restaurantbe-
suchen o.Ä. in der Essener Ho-
tellandschaft zu interessieren, 
war das Marketingziel der EMG 
und ihrer Partner. Für die Ho-
tellerie ist mit dem Projekt die 
Möglichkeit verbunden, aus-
lastungsarme Zeiten für Wer-

Die Essen Marketing GmbH 
nutzte die allgemeine mediale 
Aufmerksamkeit zur diesjäh-
rigen „Fußball-Weltmeister-
schaft der Frauen“ und bündelte 
rund um die Themen Frauen und 
Fußball insgesamt 26 Aktionen 
zum Sonderprojekt „ESSEN.
STARKE FRAUEN.“. In dem Zeit-
raum vom 15. Juni bis zum 17. 
Juli 2011 konnten Interessierte 
mit Führungen, Rundfahrten 
und diversen EMG-Hotelpau-
schalen das Thema und die Stadt 
erkunden. Die Angebote sind in 
die sechs Leitthemen der EMG 
„Industriekultur“, „Kultur“, „Mu-
seen“, „Freizeit“, „Entertainment“ 
und „Shopping“ untergliedert. 
So laden beispielsweise The-
mentouren dazu ein, sich auf 
die Spuren weiblicher Persön-
lichkeiten in Essen zu begeben. 
Hier erfahren die Teilnehmer 
interessante Geschichten über 
die vielen starken Frauen, von 
Stiftsdamen bis Unterneh-
merinnen, die die Geschicke der 
Stadt mitgeprägt haben. Starke 
Hotelpauschalen bieten zahl-
reiche Angebote, die die Herzen 
starker Frauen aber auch ihrer 
männlichen Begleiter höher 
schlagen lassen. Beworben wur-

Starke Frauen – Starke Partner.
Foto: Peter Wieler

Die Gäste erwartet ein Rundum-Service.
Foto: Peter Wieler

v.l.n.r. Juliane Pschigode (Aalto Ballett Theater), Willi Sahlmann (Sparkasse Essen), Reinhard Beuth (Aalto 
Ballett Theater) und Karl-Heinz König (EMG) präsentieren das Plakat zu „Der Ring des Nibelungen.“
Foto: Peter Prengel / Stadtbildstelle Essen

Als Tourist die eigene Stadt erkunden

bung zu nutzen. Zudem soll das 
Projekt den Essenern selbst ihre 
Stadt und deren hohes touri-
stisches Potential nahebringen. 
Ein spezieller Flyer skizziert die 
Aktion. Eine Ganzsäulenplaka-
tierung an 35 Stellen im Stadt-
gebiet informiert die Essener. 
Weitere Kommunikationskanäle 
sind das Stadtmagazin ESSEN.
ERLEBEN. mit einer Auflage 
von 650.000 Exemplaren im 
Verbreitungsgebiet Rhein-Ruhr. 
Ebenfalls wird das Projekt on-
line mit der eigenen Seite www.
essen.zugast. beworben.         

de das Themenspecial mit einem 
achtseitigen Flyer, der in einer 
Auflage von 10.000 Exemplaren 
produziert wurde. Darüber hi-
naus wurde das Thema über 
Newsletter und Internetportale 
der EMG sowie der Stadt Essen 
und der Projektpartner kommu-
niziert sowie eine Pressefahrt 
organisiert. 
Der kostenlose Flyer „ESSEN.
STARKE FRAUEN.“, ist unter an-
derem in der Touristikzentrale 
der Essen Marketing GmbH so-
wie als Download auf der Home-
page der EMG erhältlich.        



tiers. Und bis heute ist sie im 
Vorstand vertreten. Entstanden 
ist ein Netzwerk von zahl-
reichen Akteuren die sich für 
die Entwicklung der City-Nord 
einsetzen. Die ISG zählt aktu-
ell 27 Mitgliedsunternehmen. 
Damit ist heute die Basis derer, 
die sich vor Ort engagieren, 
wesentlich größer als noch 
vor einigen Jahren. Das für 
sich betrachtet ist schon ein 
großer Erfolg. Sicherlich sind 
die finanziellen Möglichkeiten 
begrenzt, aber aus der Netz-
werkarbeit heraus können Im-
pulse für das Quartier gesetzt 
werden.

Ohne die Standhaftigkeit von 
traditionellen Unternehmen 
wie „Lederwaren Breckling-
haus“ oder unternehme-

Perspektive Nördliche Innenstadt
meinschaftliche Engagement 
zum Ausdruck kommen: Vom 
16. bis 18. September 2011 
lädt die ISG gemeinsam mit 
der EMG, den Anliegern der 
Viehofer Straße sowie dem 
Unperfekthaus auf die Vieho-
fer Straße ein. Dort können 
die Besucher in gemütlichen 
Lounge-Inseln die gastrono-
mischen Genüsse der umlie-
genden Gastronomen genie-
ßen. Rundherum vertreiben die 
zahlreichen, zum Teil kleinen 
und eher unbekannteren Ge-
schäfte und Künstler der City-
Nord „Botschaften“ mitten im 
Getümmel. Am Sonntag findet 
zudem eine Sternfahrt von E-
Mobilisten statt, die sich zum 
gemeinsamen Brunch auf der 
Viehofer Straße treffen.  

Bei so vielen positiven Ent-
wicklungen in der nördlichen 
Innenstadt ist die Hoffnung 
berechtigt, dass auch bezüg-
lich des Universitätsviertels 
und des Viertels rund um die 
Kreuzeskirche die richtigen 
und wegweisenden Impulse 
gesetzt werden. 
Die Weichen dafür stehen 
sehr gut.                        

rischem Engagement verbun-
den mit Investitionen, wie vor 
15 Jahren mit der Eröffnung 
des GOP Varietè Essen in der 
nördlichen Innenstadt, wird es 
nicht gehen. Diese hat es in der 
Vergangenheit gegeben. 

Aber auch gegenwärtig gibt 
es sichtbare Entwicklungen: 
Sei es die Eröffnung des Fahr-
radfachgeschäfts „Planet of 
bikes“ am Kopstadtplatz, die 
Ansiedlung der Folkwang Uni-
versität mit dem Fachbereich 
„Fotografie“ an der Viehofer 
Straße. Oder das „jüngste Kind“ 
von Reinhard Wiesemann, dem 
Gründer des Unperfekthauses, 
das „GenerationenKult-Haus“ 
an der Viehofer Straße. Ein 
Haus mit seniorengerechten 
Wohnungen, Studenten-
wohnungen, einer Etage für 
CoWorking und einer Laden-
gemeinschaft für Existenz-
gründer im Einzelhandel. Mit 
seiner Fassadengestaltung wird 
das „GeKu-Haus“ zudem einen 
herausragenden optischen Ak-
zent setzen.

Auch beim Stadtfestival ESSEN.
ORIGINAL.2011 wird das ge-
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Geradezu trotzig stehen sie 
aufrecht zu ihrem Quartier, 
die Akteure der Immobilien- 
und Standortgemeinschaft 
Nördliche Innenstadt Essen 
e.V. (ISG). Auf den ersten Blick 
scheint es wie ein Kampf gegen 
Windmühlen und man könnte 
zu dem Fazit gelangen „Alles 
vergeblich!“ Doch der zweite, 
tiefere Blick bietet eine andere 
Sicht:

Vor sechs Jahren gründete sich 
die ISG, in der sich zahlreiche 
lokale Gewerbetreibende und 
Immobilieneigentümer zusam-
menschlossen. Von Beginn an 
unterstützte die EMG – Essen 
Marketing GmbH (EMG) mit 
weiteren Akteuren aus dem 
Umfeld der Stadt die Aktivi-
täten zur Belebung des Quar-

Eva Sunderbrink, Karl-Heinz König, die Geschäftsführer der 
EMG - Essen Marketing GmbH			                Foto: Peter Wieler
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